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Bis 2021 entsteht Einzigartiges
12-Millionen-Euro-Bauprojekt Fröbelkarree ist gestartet

durch den Einsatz von hoch-
effizienten Photovoltaik-Mo-
dulen zur Stromerzeugung
für den Eigenbedarf inner-
halb der Wohnanlage“, heißt
es. Der Verbrauch von
„Fremd-Energie“ soll so mini-
miert werden.

Glasfaser-Anschluss und
dadurch bedingte „zukunfts-
weisende Telekommunikati-
onstechnik“ und Ladestatio-
nen für E-Mobilität sind wei-
tere Punkte, die im Fröbel-
karree umgesetzt werden.
Und dann auch noch das: „In
den Wohnungen wird die
Grundlage zur Einrichtung
eines Smart-Home-Systems
mit Basiskomponenten in-
stalliert. Dies ist im Grund-
preis enthalten. Der Woh-
nungsnutzer beziehungswei-
se Eigentümer kann dann aus
einer Vielzahl von Kompo-
nenten zur individuellen Er-
weiterung des Smart-Home-
Systems gegen Mehrpreis
auswählen. Zur Auswahl ste-
hen hierbei beispielsweise
Heizungssteuerung, Rollla-
densteuerung, Lichtszenen-
management oder Sicher-
heitskomponenten“, infor-
miert die MBG. Videosprech-
anlagen und Barrierefreiheit
in den Gebäuden als Grund-
ausstattungen verstehen sich
da beinahe von selbst.

tails auf.
Gerade in Sachen Energie-

verbrauch sollen hohe Stan-
dards gesetzt werden: „Die
Herstellung von Eigen-Ener-
gie erfolgt durch den Ge-
brauch von moderner Wär-
mepumpentechnik zur Heiz-
wärmeerzeugung als auch

punkt. Insbesondere die Güte
des mineralischen Wärme-
dämmverbundsystems mit
der Einbindung der angren-
zenden Bauteile, die Däm-
mung der Dachflächen und
die Fenstertechnik stehen
hierbei in einem besonderen
Fokus“, zählt Drenkard De-

Wohngebäude werden in der
energetischen Ausrichtung
als KfW-Effizienzhaus 55 ge-
mäß der Energieeinsparver-
ordnung 2014 konzeptioniert
und errichtet. Die energeti-
sche Qualität der Bauteile der
beheizten Gebäudebereiche
bildet hierbei einen Schwer-
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Meinerzhagen – Es ist so weit:
Im Dreieck zwischen Siepe-
ner Weg und der Einmün-
dung Fröbelstraße sind die
Bauarbeiten angelaufen. Es
entsteht: das Fröbelkarree.
Baugesellschafts-Geschäfts-
führer Oliver Drenkard gerät
bei diesem Projekt regelrecht
ins Schwärmen: „Es soll das
gesamte Quartier im Bereich
Fröbelstraße/Siepener Weg
aufgewertet und ein Wohn-
projekt geschaffen werden,
welches es in dieser Qualität
so noch nicht in Meinerzha-
gen gegeben hat.“

Das Fröbelkarree, das bis
Herbst 2021 fertiggestellt
sein soll, besteht aus vier
„Stadtvillen“ und einem ge-
stalteten Außenbereich. Er-
richtet wird das alles von der
Meinerzhagener Baugesell-
schaft (MBG). Allein die Zah-
len verdeutlichen, welche Di-
mensionen das Vorhaben
hat: „Die voraussichtlichen
Baukosten betragen zwölf
Millionen Euro. Es entstehen
58 Wohneinheiten als Zwei-,
Drei- und Vier-Zimmer-Woh-
nungen mit Wohnflächen
zwischen 62 und 116 Qua-
dratmetern. Die Grund-
stücksfläche beträgt 7024
Quadratmeter, der umbaute
Raum 32 650 Kubikmeter. 61
Garagenstellplätze werden
eingerichtet, außerdem 16
Stellplätze im Freien“, erläu-
tert Oliver Drenkard. Der
MBG-Chef fügt hinzu: „Es ist
vorgesehen, dass etwa 50 Pro-
zent des Bauvolumens in
Form von Eigentumswoh-
nungen errichtet und ver-
marktet werden.“ Der Rest
wird vermietet. Drenkard
weist darauf hin: „Interessen-
ten können sich schon jetzt
bei der MBG melden.“

Energieeffizienz – darauf
legt die MBG beim Fröbelkar-
ree besonderen Wert. „Die

MBG-Geschäftsführer Oliver Drenkard (Mitte), Bastian Kühn (Leiter Immobilienmanage-
ment/links) und Pascal Busch (Leiter technische Abteilung) an der Baustelle. FOTO: BEIL

Es soll das gesamte
Quartier im Bereich

Fröbelstraße/Siepener
Weg aufgewertet und

ein Wohnprojekt
geschaffen werden,
welches es in dieser

Qualität so noch nicht
in Meinerzhagen

gegeben hat.

Oliver Drenkard
(MBG-Geschäftsführer)

58 Wohneinheiten
werden gebaut

So soll das Fröbelkarree im Dreieck Fröbelstraße/Siepener Weg 2021 aussehen. GRAFIK: MBG

Glasfaser für
die Wohnungen

Die Großbaustelle Fröbelkarree aus der Vogelperspektive. FOTO: WIRTH/MBG

Meinerzhagen – Die Ladesta-
tion an der Lindenstraße ist
die meistgenutzte der Ener-
vie im Märkischen Kreis:
Diesen Fakt gab – eher bei-
läufig – Fachbereichsleiter
Jürgen Tischbiereck in der
Sitzung des Bau- und Verga-
beausschusses bekannt. Zu-
vor hatte er den Kommunal-
politikern die Überlegun-
gen vorgestellt, gemeinsam
mit dem Energieversorger
Enervie am Mitarbeiter-
parkplatz des Rathauses ei-
ne weitere Station zu errich-
ten.

Mit der Station am Kun-
dencenter der Enervie und
besagter Säule in der Lin-
denstraße gäbe es dann drei
öffentliche Ladesäulen. Die
Säule eines privaten Betrei-
bers befindet sich auf dem
Gelände der Tankstelle Jae-
ger. Für E-Bikes und Pede-
lecs existiert in Valbert eine
Stromtankstelle. Insgesamt
laufen bei der Stadt noch
weitere Planungen zur „Ver-
dichtung“ des Ladenetzes in
Meinerzhagen, hieß es vom
Fachbereichsleiter. jjh

E-Mobilität:
„Rekordsäule“
an der Volme

Meinerzhagen –  In der Nacht
zu Freitag brannten gleich
zwei Mal Mülltonnen an
derselben Stelle. Am Siepe-
ner Weg steckten bisher un-
bekannte Täter um zu-
nächst um 0.50 und dann
um 2.30 Uhr jeweils eine
Mülltonne an. Passanten
entdeckten die Brände. Die
Feuerwehr rückte aus, um
diese zu löschen. Die Polizei
hat Ermittlungen aufge-
nommen und sucht Zeugen,
die sich unter Tel. 0 23 54/
91 99 0 melden sollten.

Zwei Brände,
derselbe Ort

Meinerzhagen – Die Stadt
Meinerzhagen weist auf ei-
ne Verschiebung der Müll-
abfuhr aufgrund der
Pfingstfeiertage hin. Im Ein-
zelnen handelt es sich um
folgende Veränderungen:

Restmüll – Revier 1: von
Montag, 1. Juni, auf Diens-
tag, 2. Juni; Revier 2: von
Dienstag, 2. Juni, auf Mitt-
woch, 3. Juni; Revier 3: von
Mittwoch, 3. Juni, auf Don-
nerstag, 4. Juni; Revier 4:
von Donnerstag, 4. Juni, auf
Freitag, 5. Juni; Revier 5: von
Freitag, 5. Juni, auf Samstag,
6. Juni.

Papier – Revier 7: von
Dienstag, 2. Juni, auf Mitt-
woch, 3. Juni; Revier 2: von
Mittwoch, 3. Juni, auf Don-
nerstag, 4. Juni.

Sperrgutabfuhr – von
Montag, 1. Juni, auf Diens-
tag, 2. Juni.

Neue Termine für
Müllabfuhr

Beliebt: die Ladesäule an
der Lindenstraße.
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WOLL!?

Dass die Corona-Krise auch
ihre guten Seiten hat – diese
Formulierung ist ganz sicher
übertrieben. Und dennoch:
Ein Stück weit schärfen die
vergangenen zehn Wochen
auch die Sinne. Will sagen:
Wir haben es nun wahrlich
nicht schlecht, ob in Kierspe
oder Meinerzhagen. Ein paar
Schritte oftmals, höchstens
einige Fahrrad- oder Automi-
nuten und wir sind mitten
drin im Grünen. Viel Platz für
Kinder und Hunde. Keine Pro-
bleme, Abstandsregeln einzu-
halten. Genügend Raum, um
sich frei zu bewegen. Wie
müssen sich zu Lockdown-
Zeiten Eltern mit Kindern in
Hochhäusern von Großstäd-
ten gefühlt haben? – Ich mag
es mir nicht ausmalen und er-
wische mich dabei, die Art,
wie wir in der Kleinstadt le-
ben, lange Jahre als zu selbst-
verständlich betrachtet zu
haben. Aus der Corona-Krise
werden – hoffentlich – viele
Lehren gezogen. Eine ist, dass
Dankbarkeit für vermeintli-
che Kleinigkeiten nicht die
schlechteste Idee ist, woll!?

AXEL MEYRICH

Zahl der
Infizierten
konstant

Märkischer Kreis – Ein neuer
Infizierter in Iserlohn, dafür
ein Genesener in Menden.
Das ist laut Kreisgesundheits-
amt die aktuelle Entwicklung
im Zusammenhang mit der
Coronapandemie im Märki-
schen Kreis.

Die Anzahl der Infizierten
bleibt somit bei 29. In Qua-
rantäne befinden sich noch
75 Kontaktpersonen, vier we-
niger als noch einen Tag zu-
vor. Im Krankenhaus sind
noch zwei Personen, wovon
eine beatmet werden muss.
Seit Ausbruch der Pandemie
zählt der Märkische Kreis ins-
gesamt 598 Infizierte; 540
Personen gelten mittlerweile
als gesund. 29 sind im Zusam-
menhang mit dem Coronavi-
rus verstorben. Deren Durch-
schnittsalter betrug 74,8 Jah-
re.

Aktuelle Fallzahlen:
Altena: 0 Infizierte, 9 Gesun-
de, 4 Kontaktpersonen und
1 Toter
Balve: 2 Infizierte, 7 Gesun-
de und 1 Kontaktperson
Halver: 0 Infizierte, 31 Ge-
sunde, 0 Kontaktpersonen
und 3 Tote
Hemer: 1 Infizierte, 53 Ge-
sunde, 8 Kontaktpersonen
und 1 Toter
Herscheid: 0 Infizierte, 6 Ge-
sunde und 3 Kontaktperso-
nen
Iserlohn: 10 Infizierte, 111
Gesunde, 18 Kontaktperso-
nen und 5 Tote
Kierspe: 0 Infizierte, 15 Ge-
sunde, 6 Kontaktpersonen
und 1 Toter
Lüdenscheid: 3 Infizierte, 89
Gesunde, 7 Kontaktperso-
nen und 3 Tote
Meinerzhagen: 3 Infizierte,
31 Gesunde, 4 Kontaktper-
sonen und 4 Tote
Menden: 8 Infizierte, 103
Gesunde, 15 Kontaktperso-
nen und 8 Tote
Nachrodt-Wiblingwerde: 1
Infizierte, 0 Gesunde, 1 Kon-
taktperson
Neuenrade: 0 Infizierte, 13
Gesunde und 0 Kontaktper-
sonen
Plettenberg: 0 Infizierte, 51
Gesunde, 1 Kontaktperson
und 3 Tote
Schalksmühle: 1 Infizierte, 8
Gesunde und 6 Kontaktper-
sonen
Werdohl: 0 Infizierte, 13 Ge-
sunde und 1 Kontaktperson


